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Arbeitslosigkeit und Beschäftigung im Sommer 1936 

Bis Ende Jul i 1936 ist die Zah l de r Arbe i t s -
losen auf 1,17 Mil l ionen gesunken . Z u m e r s t en -
mal ist dami t die Arbei t s los igkei t n i ed r ige r als 
1929, dem J a h r der le tz ten Hochkon junk tu r . 
Ende Jul i 1929 w u r d e n gut 80 000 Arbe i t s lose 
mehr gezähl t als Ende Ju l i 1936. Dabei ha t die 

und Anges te l l ten , die am schwersten Arbe i t f in-
den können, sind durch b e s o n d e r e M a ß n a h m e n 
wieder in den Wi r t scha f t sp rozeß e inzugl iedern, 
K r ä f t e mit Fachkenntn issen , die nicht mehr 
benöt igt werden , s ind umzuschulen, Not s t ands -
a rbe i t e r in r egu l ä r e Beschäf t igung zu über -
f ü h r e n usw. 

ARBEITSLOSIGKEIT 
Gesamtzaht^der Arbeitslosen bei den Arbeitsämtern, in Millionen 
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Arbei ts los igkei t d iesmal in den Sommermona ten 
noch s t ä rke r abgenommen als 1934 und 1935 — 
entgegen de r a l lgemeinen E r f ah rung , d a ß de r 
Rückgang um so schwächer wird, je m e h r sich 
die Arbei t s los igkei t ih rem Ende zuneigt . 

Rückgang der Arbeitslosigkeit im Juni und Juli 1932 bis 1936 
in 1000 

Monat 1932 1933 1934 1935 1936 

Juni 107 182 48 143 176 
Juli 84 393 55 123 145 
Zusammen 191 575 103 266 321 

Schon je tz t i s t d ie Arbei t s los igkei t als 
Massenerscheinung besei t igt . Die Aufgaben der 
Arbei tspol i t ik u n d dami t d ie A u f g a b e n der Ar-
bei tsämter haben sich in fo lgedessen gewandel t . 
Jetzt gilt es vor allem, den Mangel an gelern-
ten A r b e i t s k r ä f t e n zu besei t igen, die Unte r -
schiede in d e r Arbei t s los igkei t von Beruf zu 
Beruf auszugleichen u n d die Jugendl ichen in 
ihrer Be ru f swah l richtig zu be ra ten . Die Not-
u n d Grenzgeb ie te mit i h r e r noch immer verhäl t -
nismäßig hohen Arbei ts los igkei t s ind b e s o n d e r s 
zu be t r euen , die ä l te ren a rbe i t s losen Arbe i t e r 

Mangel an Fachkrä f ten und Landarbeitern 

An Ste l le d e r Arbei t s los igkei t macht sich 
in e inzelnen Wir t schaf t szweigen u n d Wir t -
schaf t sgebie ten m e h r u n d m e h r ein Mangel an 
Fachkrä f t en b e m e r k b a r . 

Besonders groß ist der Mangel an Arbeitskräften (Jugendlichen und 
Ledigen) in der Landwirtschaft. Während der Ernte erhöhte sich der 
Bedarf zudem noch dadurch, daß sich in vielen Gebieten des Reichs 
das Getreide infolge der starken Regenfälle gelagert hat, und so Maschinen 
bei der Getreideernte kaum eingesetzt werden können. Im wesentlichen 
ließ sich der Mangel an Landarbeitern aber im zwischengebietlichen 
Ausgleich, zum Teil durch Rückgriffe auf andere Berufsgruppen, beheben. 
In einzelnen Gebieten haben zeitweilig auch noch Abteilungen des 
Heeres, der Luftwaffe, des Reichsarbeitsdienstes und der SA und SS 
ausgeholfen. 

Auch die Ziegelindustrie klagt fast überall über Mangel an Ziegel-
arbeitern. Für die Bezirke Nordmark, Niedersachsen und Mittel-
deutschland mußten hier Fachkräfte aus Schlesien herangeholt werden. 
Die monatlichen Berichte der Arbeitsämter bestätigen, daß es 
ebenfalls in folgenden Industrien an Facharbeitern fehlt: in der Stein-
industrie (Steinhauer, Steinmetzen, Kalksteinbrecher), in der Hütten-
industrie (Former, Kernmacher), in der Maschinenindustrie (Dreher, 
Elektro- und Autogenschweißer, Fräser, Feinmechaniker, Kupfer-
schmiede), in der Elektroindustrie (Schlosser, Monteure), in der fein-
mechanischen und optischen Industrie, in der Fahrzeugindustrie 
(Motorenschlosser, Rundschleifer, Fräser), weiter bei den Werften, im 
Sattler- und Polsterergewerbe (Autosattler, Autopolsterr-r), im Gast- und 
Schankwirtsgewerbe (Servierkellner, Köchinnen, Haus-, Zimmer-, 
Küchen- und Abwaschmädchen) und namentlich auch im Baugewerbe 
(Maurer, Putzer, Zimmerer, Beton- und Straßenbauarbeiter, Bautischler). 
Sehr gesucht werden auch jüngere Angestellte mit Fachausbildung 
(vor allem Ingenieure und Techniker), Stenotypistinnen und Haus-
angestellte. 

O f t b e s t eh t d ieser Mangel nu r f ü r e inzelne 
W e r k e u n d n u r an den wichtigsten S t ando r t en 
des b e t r e f f e n d e n Indus t r iezweiges . Statist isch 
ist e r nur mi t t e lba r zu zeigen. So war e twa 
Mi t te 1936 die Zah l de r o f f enen Stel len, die 
den Arbe i t s ämte rn gemelde t werden , in den 
meis ten B e r u f s g r u p p e n seh r viel höher als Mi t te 
1929. Stel l t man wei ter die Zah l de r Arbe i t s -
losen aus 37 Beru fen zusammen, in denen ein 
Mangel an A r b e i t s k r ä f t e n bekann tgeworden ist, 
so zeigt sich fo lgendes : Der Antei l de r Arbe i t s -
losen in diesen Beru fen an der gesamten Ar-
bei ts losigkei t i s t seit Mi t te 1933 von 26 v. H. 
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auf 11 v. H. bis Mitte 1936 gesunken. Während 
die Zahl aller übrigen Arbeitslosen von Mitte 
1933 bis Mitte 1936 um 69 v. H. zurückgegangen 
ist, sank die Zahl der Arbeitslosen in den 
Berufen, in denen die Arbei tskräf te knapp 
sind, um fast 89 v. H. In vielen dieser Berufe 

Arbeitslosigkeit und Offene Stellen 
Ende Juni 1936 

Berufsgruppen 

Arbeiter 
Landwirtschaft usw 
Forstwirtschaft, Fischerei . . . . 
Bergbau 
Industrie d. Steine u. Erden . . . 
Eisen- u. Metallerzeugung usw. 
Musikinstrumenten- u. Spiel-

warenherstellung 
Chemische Industrie 
Kautschuk- u. Asbestindustrie . 
Spinnstoffgewerbe 
Papiererzeugung u. -verarbeitg. 
Ledererzeug, u. -verarbeitg. usw. 
Holz- u. Schnitzstoffgewerbe .. 
Nahrungs- u. Genußmittelgew.. 
Bekleidungsgewerbe 
Gesundheitswesen, Körperpflege 
Baugewerbe 
Vervielfältigungsgewerbe 
Reinigungs- u. Desinfektions-

wesen usw 
Theater, Musik usw 
Gast- u. Schankwirtschaftsgew. 
Verkehrsgewerbe 
Häusliche Dienste 
Ungelernte Arbeiter 
Maschinisten und Heizer 

Arbeiter zusammen . . . 

Angeste l l te 
Kaufmann, u. Büroangestellte. 
Technische Angestellte 
Sonstige Angestellte 

Angestel l te zusammen 

Sämtliche Berufsgruppen 

Arbeits-
lose 

19 008 
5 673 

62 528 
24 090 

112 875 

4 173 
5 817 
2 119 

46 809 
12 385 
11017 
50 088 
50 222 
61 192 

8 233 
45 513 
19 247 

2 783 
614 

34 565 
99 538 
40 470 

402 124 
8 921 

Offene 
Stellen 

1130 004 

135 155 
15 772 
33 800 

55 429 
362 
494 

1454 
6 641 

30 
366 

30 
661 
203 
887 

1 534 
1 347 
1 912 
1 477 

10 425 
267 

287 

9 574 
2 907 

18 318 
21 273 

101 

Offene 
Stellen in 
v. H. der 
Arbeits-

losen 

291,6 
6,4 
0,8 
6,0 
5,9 

0,7 
6.3 
1.4 
1.4 
1,6 
3.5 
3,1 
2,7 
3,1 

17,9 
22,9 

1,4 

10,3 

27,7 
2,9 

45,2 
5,3 
1,1 

135 479 12.0 

8119 
1 709 
4 939 

6,0 
10,8 
14,6 

184 727 

1 314 731 

14 767 

150 246 

8.0 

11.4 

hat die Arbeitslosigkeit sogar weit mehr als 
90 v. H. abgenommen. Würde man diese Ar-
beitslosen nach Landesarbeifsämtern und Ar-
beitsämtern aufgliedern, so würde es sich zei-
gen, daß es in einer Reihe von Gebieten in die-
sen Berufen praktisch keine Arbeitslosigkeit 
mehr öibt. 

DIE ARBEITSLOSEN IN DEN BERUFEN 
OHNE UND MIT MANGEL AN FACHKRÄFTEN 

Mitte 7933 * 100 
-100 100 

5 0 

2 5 

0 

JfK.36 

Berufe ohnt 
i N s j r i F i 

Mangel 
Sehkräften Arbeits lo 

i'nsgesarr l t 

Berufe ohnt 
i N s j r i F i 

Mangel 
Sehkräften 

Berufe mit MangeT*,>>*» 
an Fachkräften 

1 9 3 3 1 9 3 ^ 1 9 3 5 1 9 3 6 

75 

25 

Die Arbei tsämter bemühen sich, geeig-
nete Arbei t skräf te aus benachbarten Arbeits-
ämtern („zwischenbezirklicher Ausgleich") oder 
gar aus anderen Landesarbei tsämtern („Reichs-
ausgleich") heranzuziehen, in denen es noch 
arbeitslose Fachkräf te gibt. Wie stark diese 
Äusgleichsmöglichkeiten in Anspruch genommen 
werden, mögen nur zwei Zahlen zeigen: In Nie-

dersachsen mußten in einem Monat allein 200 
Metallarbeiter im zwischenbezirklichen Ausgleich 
und 400 Metallarbeiter im Reichsausgleich her-
angeholt werden. Daneben suchen die Ar-
beitsämter durch Umschulung einen Ausgleich 
zwischen den einzelnen Berufen zu schaffen. 

In Zukunf t werden die Neueinstellungen 
sicherlich planmäßiger und weniger stürmisch 
erfolgen. Die Reichsanstalt wird daher noch mehr 
Gelegenheit und Zeit haben, die notwendigen 

Die Arbeitslosen in 37 Berufen mit Mangel an Arbeitskräften 
Mitte 1933 bis Mitte 1936 

Ende 
Mitte Ende Ende Ende Juni 

Berufe Juni Juni Juni Juni 1936 in 
1933 ^ 1934 1935 1936 

v. H. von 
Mitte 

Juni 1933 

Ledige Landarbeiter . 19 444 3 845 2 367 1 241 6,4 
Verheir. Landarbeiter 57 828 24 414 17 046 7 294 12,6 
Ländliches Gesinde .. 32 540 6 285 4103 1983 6,1 
Wanderarbeiter . . . . 3 989 1 029 613 180 4,5 

11136 4199 3 394 1 763 15,8 
Steinmetzen 19 306 8 057 5 205 2 882 14,9 
Ziegeleiarbeiter 23 825 7912 6 213 3 221 13,5 
Hammerwerkarbeiter 1 522 551 326 249 16,4 

39 278 14 888 9 848 5 203 13,2 
Kesselschmiede 0 339 2 354 1 501 706 11,1 
Kupferschmiede . . . . 5 758 1 914 1 088 501 8,7 
Schweißer 7 692 2 719 1 414 806 10,5 

6 888 3 453 1 971 758 11,0 
Maschinenbau-

11,0 

schlosser 154 671 63 106 36 952 17 223 11,1 
Bau- u. Kunst-

11,1 

schlosser 58 982 24 563 15 891 7 494 12,7 
Übrige Schlosser . . . . 43 644 18 714 11479 6 227 14,3 
Schiffbauer 5 016 1873 1003 305 6,1 
Werkzeugmacher . . . 25 267 9 657 4149 1 870 7,4 

61 596 20 816 7 573 2 781 4,5 
Maschinenarbeiter2) . 74 677 33 628 19 392 12135 16,2 
Klempner 58 537 23 654 16 935 8 829 15,1 
Monteure8) 59 616 23 879 16 884 8 986 15,1 
Mechaniker4) 18 676 7 579 3 278 1426 7,6 
Mechaniker6) 18 675 6 710 3 381 1761 9,4 
Optiker 1920 847 448 218 11,4 
Sattler 14 776 5 396 4 790 2 420 16,4 
Bootsbauer 3 288 1 389 841 342 10,4 
Maurer 161 894 57 682 33 490 8 024 5,0 
Putzer 13 807 5 492 4 232 1 550 11,2 
Zimmerleute 64 737 22 339 13 577 4 718 7,3 
Steinsetzer 13 480 6 821 4 609 2 064 15,3 
Zement- u. Betonar-

10 742 5 220 3 273 1 742 16,2 
Hotel- u. Zimmer-

mädchen 3 539 1 795 854 583 16,5 
Schiffspersonal*) . . . . 8 429 5 180 3 093 1 130 13,4 
Hafenarbeiter 14 763 7185 4 598 1999 13,5 
Hausgehilfen 124 715 33 386 21657 17 389 13,9 
Techniker, Ingenieure 

55 608 25 616 13 712 7 189 12,9 

37 Berufe zusammen 1306 600 494 147 301 180 145 192 11,1 

Übrige Arbeitslose .. 3 749 002| 1986 679 1 575 399 1 169 539 31,2 

Arbeitslose insgesamt 5055 602 2480 826 1 876 579 1 314 731 26,0 

') Einschl. der in der Berufsberatung betreuten Lehrstellensuchen-
den. — a) In der Eisen- und Metallbearbeitung. — ») In der Elektro-
und Maschinenindustrie. — ') In der Elektroindustrie und Fein-
mechanik. — 6) In den übrigen Gewerbezweigen. — •) In der See-
und Küstenschiffahrt. 

Vorbereitungen zu t reffen. Aber auch die bis-
herige Vermittlungstätigkeit der Reichsanstalt 
war bereits eine große Leistung. In Großbri-
tannien z. B. ist der Mangel an bestimmten 
Fachkräften — bei verhältnismäßig viel höherer 
Arbeitslosigkeit und weit langsamerer Zunahme 
der Beschäftigung — so groß, daß in einer 
Unterhausdebat te der Regierung vorgeworfen 
wurde, sie habe es versäumt, die notwendigen 
Vorarbeiten durchzuführen. 

Differenzierung der Arbeitslosigkeit 
Er erscheint auf den ersten Blick paradox, 

wenn es in einer Zeit, in der sich noch 1,17 
Millionen Menschen bei den Arbeitsämtern als 
Arbeitslose haben eintragen lassen, an vielen 
Stellen an geeigneten Arbei tskräf ten fehlt . 
Dieser Widerspruch ist aber nur scheinbar, wie 
folgende Überlegungen zeigen: 
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1. Die Arbeitslosigkeit ist gegenwärtig nicht 
überall gleich niedrig. In den meisten Städten 
ist sie weit höher als auf dem Lande. Ende 
Juni 1936 kamen im ganzen Reich auf 1000 
Einwohner 19,9 Arbeitslose. Die gleiche Zahl 
lautete 

in den Städten mit mehr als 100 000 
Einwohnern 36,7 

in den Städten mit 50 000-100 000 
Einwohnern 29,7 

in den übrigen Städten und Gemeinden 11,2 
Die Arbeitslosigkeit ist also in den Groß-

städten und Mit tels tädten immer noch dreimal 
so groß wie in den kleineren Städten und auf 
dem flachen Lande. Selbst auf dem Lande ist 
die Arbeitslosigkeit verschieden groß; vor allem 
bestehen aber zwischen den Großstädten große 
Unterschiede. 

Es kommen Arbeitslose auf je 1 000 Ein-
wohner in : 

Breslau 77,3 
P lauen 64,2 
Dresden 59;2 
Aachen 58,2 
Wiesbaden . . . . 57,7 
Chemnitz 52,3 
Köln 51,6 
Hamburg 51,1 

dagegen in: 
Münster 8,8 
Würzburg 8,3 
Kiel . . 7,6 
Braunschweig . . . 7,5 
Königsberg . . . . 5,1 
Stut tgar t ' 4,4 

Neben den Notgebieten um Hamburg, Altona 
und Harburg , in Sachsen und Thüringen haben 
auch die Grenzgebiete am Rhein, im Osten, be-
sonders in Schlesien, und in der bayerischen 
Ostmark noch verhältnismäßig hohe Arbeits-
losigkeit. 

2. Zu einem großen Teil is t diese Differen-
zierung der Arbeitslosigkeit auf die Eigenart 
des gegenwärtigen Wirtschaftsaufschwungs zu-
rückzuführen. Im Zeichen der staatlichen Kon-
junkturpoli t ik hat sich die Belebung in ganz an-
deren Formen vollzogen als f rüher , etwa in den 
Jahren 1926 bis 1928. Das Schwergewicht der 
Produkt ionszunahme und damit des Bedar fs an 
Arbei tskräf ten liegt diesmal viel s tärker bei den 
Invest i t ionsgüterindustr ien. Der Außenhandel 
ging dagegen zunächst noch zurück und hat sich 
ers t in letzter Zeit e twas erholt . Die Erzeu-
gung von Verbrauchsgütern ist verhältnismäßig 
langsam gestiegen. 

3. In j eder Volkswirtschaft kann die Zahl 
der Arbeits losen nicht un te r ein gewisses 
Minimum sinken, weil ständig ein Teil der Ar-
bei t skräf te den Arbei tsplatz wechselt und dabei 
vorübergehend arbei ts los wird. Allein die Ar-
beitsämter konnten feststel len, daß im vergan-
genen Jah re fas t 9 Millionen Arbei ter und An-
gestellte ihren Arbeitsplatz gewechselt hat ten. 
Hinzu kommen die vielen Arbei ter und Ange-
stellten, die ihre Stellung ohne Mithilfe der 
Arbei tsämter veränder t haben. Berücksichtigt 
man, daß sich ein solcher Austausch um so mehr 
verzögert, je s tärker die Wandlungen innerhalb 
der Wir tschaf t sind, so hat man diesen Mindest-
bes tand an Arbeitslosen heute sicher höher 
anzusetzen als vor dem Kriege. Man kann ihn 
auf rund eine halbe Million schätzen. All diese 
Arbeitslosen sind nur vorübergehend arbeits los 
und f inden über kurz ode r lang wieder einen 
neuen Arbeitsplatz. Es wird kaum möglich sein, 
diese Arbeitslosigkeit zu beseitigen, da dann 
große Schwierigkeiten bei der Deckung des Be-
dar fs an Arbe i t skräf ten e intre ten müßten. 

4. Ein Teil der noch vorhandenen Arbeits-
losen, der etwa ebenso groß sein mag x ) , be-
s teht aus älteren und beschränkt oder gar nicht 
erwerbsfähigen Kräf ten , die einen vollen Ar-
beitsplatz nicht mehr ausfül len können und des-
halb fü r die meisten angebotenen Stellen nicht 
in Frage kommen. Die Arbei tsämter bemühen 
sich vor allem darum, diese Krä f t e wieder in 
Arbeit zu bringen. Soweit es sich dabei um 
Berufe handelt , in denen im Augenblick die 
Arbe i t skrä f te knapp sind, konnten hier in 
letzter Zeit schöne Erfolge erzielt werden. 

Die Beschäftigung steigt weiter 

Jedes Jahr nimmt die Zahl der Beschäftigten 
im F r ü h j a h r und Sommer s tärker zu, als die 
Zahl der Arbeitslosen abnimmt. Während dies-
mal die Arbeitslosigkeit von Ende Februar bis 
Ende Juni um 1,20 Millionen gesunken ist, hat 
die Zahl der „regulär" und „zusätzlich" Be-
schäftigten in der gleichen Zeit (Zahlen fü r 
Ende Jul i liegen noch nicht vor) um 2,01 Mil-
lionen, also sehr viel s tärker zugenommen. Ende 

Juni waren gut 17,71 Millionen Arbei ter und 
Angestell te beschäftigt. Viele Arbei tskräf te , die 
keine Aussicht haben, während der Winter-
monate Arbei t zu f inden — meistens wohl Ar-
beiter aus den Außenberufen — melden sich 
gar nicht erst beim Arbei tsamt als Arbeitslose, 
nehmen aber dann im F r ü h j a h r und Sommer 
ihre Arbei t wieder auf. Das gleiche, was in die-
ser Hinsicht in jedem Jahre festzustellen ist, 
vollzieht sich auch im Auf und Ab der Kon-
junktur . 

Das nächste Schaubild zeigt, daß in jedem 
Jah re die Arbeitslosigkeit mit dem Beginn des 
Winters und im F r ü h j a h r s tärker schwankt als 
die Zahl der Beschäftigten. Es zeigt aber auch, 
daß die Zahl der „regulär" und „zusätzlich" Be-
schäftigten im ganzen seit Ende 1932 um 
mehr als eine Million s tärker gestiegen ist, 
als die Arbeitslosigkeit abgenommen hat. Das 
hängt einmal mit einem rein technischen Grunde 
zusammen: Seit Ende November 1935 werden 
auch die beschäftigten Arbei ter und Angestell-
ten des Saar landes (rd. 200 000) mitgezählt . 
Weit wichtiger ist aber, daß der Unterschied 
zwischen dem Verlauf der Beschäftigung und 
der Arbeitslosigkeit anzeigt, daß gegenwärtig 
mehr als 800 000 Arbei t skräf te wieder im Pro-
duktionsprozeß stehen, die vorher nicht als Ar-
beitslose gezählt worden waren, da sie nicht zum 

Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und 
Arbeitslosenversicherung, Dr. Friedrich Syrup, hat dies vor kurzer Zeit 
in seinem Buch „Arbeitseinsatz und Arbeitslosenhilfe in Deutschland" 
bestätigt. Er nimmt an, daß etwa 600000 Arbeitslose nur bedingt 
arbeitseinsatzfähig sind und rechnet vorweg noch 100000 Personen ab, 
die in ihrer Erwerbsfähigkeit so beschränkt sind, daß sie überhaupt 
nicht als arbeitslos bezeichnet werden können. 

„REGULÄRE UNP„ZUSATZUCHE BESCHÄFTIGUNG 
Millionen I N S G E S A M T Millionen 

20 20 

10 

*>M Mx. 1935 einschl. Süfkrtd 



— 391 — 

„ R e g u l ä r e " und „ z u s ä t z l i c h e " B e s c h ä f t i g u n g 
in 1 000 

A r b e i t s a m t kamen . Zu e inem großen Teil mag es 
sich dabe i um d ie sogenann te „uns i ch tba re" 
Arbe i t s los igke i t h a n d e l n , d ie es in j edem 
L a n d e u n d w ä h r e n d j e d e r Kr i se gibt . Sie is t 
dami t in Deu tsch land b e i n a h e bese i t ig t . 
Dann locken a b e r auch die gu ten Beschäf t i -
gungsmögl ichkei ten d e r H o c h k o n j u n k t u r noch 

A r b e i t s k r ä f t e an, die sons t gar nicht a rbe i t en 
würden . Wenn man die gegenwär t ige Zah l der 
Beschäf t ig ten mit de r f r ü h e r e r J a h r e vergleicht, 
m u ß man a u ß e r d e m in Rechnung stel len, d a ß 
die a l lgemeine Wehrpf l i ch t u n d der Arbe i t s -
d iens t e ine große Z a h l von jungen M ä n n e r n 
von de r Beschäf t igung in der Wi r t scha f t f e rn -
ha l ten , f e r n e r , d a ß durch die zahlreichen Ehe-
schl ießungen m e h r j unge Mädchen als sons t 
aus dem E r w e r b s l e b e n ausgeschieden sind. 

Belebung in der Verbrauchsgüterindustr ie 

Auch in d iesem J a h r e is t de r g röß te Teil 
d e r neu e inges te l l t en A r b e i t s k r ä f t e von de r In-
dus t r i e a u f g e n o m m e n worden . Nach den Er-
gebn i ssen de r I n d u s t r i e b e r i c h t e r s t a t t u n g ha t sich 
d a s g e s a m t e Arbe i t svo lumen in der I n d u s t r i e 
von J a n u a r bis Jun i um fa s t 15 v.H. e rhöh t . Wäh-
r e n d abe r im vergangenen J a h r die Beschäf t i -
gung allein in den Industrien der Produktions-
güter ges t iegen, die Beschäf t igung in den Ver-
brauchsgüterindustrien sogar zurückgegangen 
war, h a t in d iesem J a h r e d a s Arbe i t svo lumen 
nicht n u r in den P r o d u k t i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n , son-
dern auch in den I n d u s t r i e n d e r Ve rb rauchsgü t e r 
s t a rk zugenommen. In den P r o d u k t i o n s g ü t e r -
indus t r i en e r h ö h t e sich da s Arbe i t svo lumen b i s 
Mai 1936 um 17 v. H., in den I n d u s t r i e n der 
V e r b r a u c h s g ü t e r um 12 v. H. Von Mai b i s J u n i 
h a t dann die Beschäf t igung in den P r o d u k t i o n s -
g ü t e r i n d u s t r i e n wei te r zugenommen, w ä h r e n d sie 
in den I n d u s t r i e n de r V e r b r a u c h s g ü t e r mi t d e r 
h ier üblichen S o m m e r f l a u t e zurückgegangen ist . 

ARBEITSVOLUMEN 
IN DEN P R O D U K T I O N S - U. VERBRAUCHSGÜTER INDUSTRIEN 

nach der Industrieberichterstattung 
Zih'tfer von /tr6e//em pefe/s/efe/? Arie/fssti/ncfen ih v/Zt/er Szi//?i/ez?A'ö>/>ö>z/Z<fz 
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Im e i n z e l n e n ist b e i den Industrien der Ver-
brauchsgüter die Beschäftigung in der Nahrungs-
mittelindustrie im Laufe des ersten Halbjahrs so gut 
wie unverändert geblieben. Dagegen ist das Arbeits-
volumen in der Industrie der Genußmittel und in 
der Textilindustrie, vor allem aber in der Bekleidungs-
industrie, kräft ig gestiegen. In der Textilindustrie 
hat besonders auch die Arbeitszeit wieder zugenommen, 
die im vergangenen Jahr infolge der Rohstoffknappheit 
eingeschränkt werden mußte. Mitte Januar 1936 
bezogen etwa 108000 Arbeiter der Textilindustrie 
eine verstärkte Kurzarbeiterunterstützung aus den 
Mitteln der Arbeitslosenvermittlung und Arbeits-
losenversicherung. Die Zahl dieser Arbeiter mit 
verstärkter Kurzarbeiterunterstützung ist in der 
ersten Hälfte des Juni auf etwa 36000 gesunken. 

Zeit „Reguläre" 
Beschäftigung 

„Zusätzliche" 
Beschäftigung1) 

„Reguläre" und 
„zusätzliche" 
Beschäftigung 

1928 M.-D.. 17 940 60 18000 
1929 „ . 17 820 50 17 870 
19:30 „ . 16 480 50 16 530 
1931 „ . 14 300 11)0 14 390 
1932 „ . 12 470 110 12 580 
1933 „ . 12 770 310 13 080 
1934 . 14 530 560 15 090 
1935 „ • 15 640 360 16 000 

1934 J a n . . . 12 970 600 13 570 
Febr.. 13 330 680 14 010 
März . 13 920 810 14 730 
April . 14 570 800 15 370 
Mai . . 14 910 700 15 610 
J u n i . . 15 010 570 15 580 
Juli . . 15 090 500 15 590 
Aug. . 15150 470 15 620 
Sept. . 15 260 410 15 670 
Okt.. . 15 300 390 15 690 
Nov. . 15 140 390 15 530 
Dez.. . 14 540 380 14 920 

1935 J a n . . . 14 120 340 14 460 
Febr. . 14 350 390 14 740 
März . 14 870 460 15 330 
April . 15 530 460 15 990 
Mai . . 16 040 410 16 450 
Juni . . 16170 380 16 550 
Juli . . 16 350 340 16 690 
Aug. . 16 400 340 16 740 
Sept. . 16 360 310 16 670 
Okt.. . 16 260 290 16 550 
Nov. . 2) 16 260 280 16 540 
Dez . . . 15 380 230 15 610 

1 9 3 6 -lan. . . 15 440 260 15 700 
Febr.. 15 450 250 15 700 
März . 16 150 300 16 450 
April . 16 830 240 17 070 
Mai . . 17 350 200 17 550 
Juni . . 17 540 170 17 710 

J) Landhelfer, Notstandsarbeiter und Fürsorgearbeiter; Not-
standsarbeiter und Fürsorgearbeiter ab März 1935 einschl. Saar-
land. — 2) Ab November 1935 einschl. Saarland. 
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ABNAHME DER ARBEITSLOSIGKEIT 
UND ZUNAHME DER BESCHÄFTIGUNG 
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+ 4.000 +V000 

+ 3000 +3000 

•2000 +2000 

+ 1 0 0 0 +1000 

- 1000 - 1 0 0 0 

1935 

Abnahme Moder Zunahme(-) 
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 1. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung I Wochenzahlen 
9. J a h r g a n g Berlin, d e n 19. August 1936 Nummer 33 10. 8. bis 15.8.1936 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

E i n h e i t 

V o r j a h r G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

E i n h e i t 24,29. 
Juni 
1935 

1 ,6 . 
Juli 
1935 

8,13. 
Juli 
1936 

15,20. 
Juli 
1935 

22,27. 
Juli 
1935 

29. Juli 
bis 

3. Aug. 
1935 

5,10. 
Aug. 
1935 

12,17. 
Aug. 
1935 

22,27. 
Juni 
1936 

29. 
Juni 
bis 

4. Juli 
1936 

6.-11. 
Juli 
1936 

13.-18. 
Juli 
1936 

20,25. 
Juli 
1936 

27- Juli 
bis 

1. Aug. 
1936 

3,8. 
Aug. 
1936 

10.-15. 
Aug. 
1936 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

E i n h e i t 

26 | 27 | 28 | 29 | 30 | 31 | 32 [ 33 26 | 27 I 28 | 29 | 30 | 31 | 32 | 33 

1. Tätigkeitsgrad 
Gesamtzahl der Arbeitelosen1) . . . . . . 
darunter: 

Hauptunterstützungsempfänger1) 
In der Arbeitslosenversicherung 
in der Krisenunterstützung 

Wohlfahrtserwerbslose 
Arbeitslosigkeit, Großbritannien*) .. . 

1 000 1876,6 

250,8 
716,0 
421,0 

2000,1 1972,9 

290,1 
56,7 
59,0 

662,3 

1754,1 

233,0 
670,8 
386,4 

1702,7 

1314,7 

163,6 
580,6 
214,9 

1652,1 

« 1170 

* 141 
* 510 
* 184 

Produktion, arbeltstägllch 
Steinkohle im Buhrrevier 

in Deutsch-Oberschlesien 
Kokserzeugung im Buhrrevier 
Steinkohle, Großbritannien•) 

1 000 t 

» 

311,8 
62,8 
61,8 

694,4 

295,9 
57,8 
59,6 

710,9 

121,7 

300,2 
62,0 
60,1 

697,0 

294,9 
57,2 
59,0 

608,8 

1972,9 

290,1 
56,7 
59,0 

662,3 

288,6 
58,6 
59,1 

672,6 

294,5 
58,7 
61,9 

556,2 

229,0 
60,7 
59,0 

723,3 

340,1 
67,6 
73,4 

681,6 

331,9 
64.3 
74.4 

701,4 

334,6 
69,1 
72,8 

710,8 

327,0 
65,2 
73,5 

697,6 

323,3 
68,9 
73,3 

633,2 

332.1 
67,8 
72,7 

725.2 

332,7 
67,5 
71,4 

Verkehr, arbeltstägllch 
Wagenßtellung der Beichsbahn 1 000 125,9 

295,9 
57,8 
59,6 

710,9 

121,7 123,6 121,9 121,1 122,7 121,2 120,7 

20 
48 

136,4 135,9 133,4 133,7 133,4 133,8 131,2 

Kreditelcherhelt 
Vergleichsverfahren 
Eröffnete Konkurse 

Anzahl 15 
49 

28 
60 

15 
50 

12 
43 

14 
48 

15 
58 

120,7 

20 
48 

10 
46 

8 
62 

16 
40 

14 
56 

13 
49 

8 
42 

Reichsbank 
Gold- und Devisenbestand 
Kapitalanlagen 

darunter: 
Wechsel- und Lombardkredite . . . . 
Deckungsfähige Wertpapiere . . . . 

Depositen (täglich fällige Verbind 
lichkeiten) 

Bundes-Reserve-Banken Ü.S.A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Mill. JIM 

Mill. g 

90 
4682 

4021 
337 

819 

7,1 
2430,2 

90 
4375 

3714 
336 

718 

8,4 
2430,8 

6,8 
2430,4 

102 
4281 

3620 
336 

743 

6,7 
2430,3 

102 
4078 

3417 
336 

746 

6,1 
2430,2 

100 
4552 

3891 
337 

743 

6,6 
2430,2 

110 
4346 

3685 
338 

731 

6,3 
2430,3 

100 
4348 

3684 
339 

763 

6,2 
2430,2 

76 
4578 

4048 
220 

739 

6,2 
2430,2 

77 
5383 

4853 
220 

960 

4,2 
2430,2 

77 
5009 

4479 
220 

764 

3 3 
2430,2 

77 
4940 

4410 
220 

805 

2 9 
2430,2 

79 
4766 

4236 
220 

793 

3,4 
2430,2 

77 
5310 

4780 
220 

787 

3,7 
2430,2 

77 
5087 

4558 
221 

709 

4,0 
2430,2 

7,9 
2430,2 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 
davon Boichsbanknoten 

Postecheckverkehr *) 
Poetscheckguthaben (Bestände) . . . 

Mill. JIM 5968 
3891 
1431 
570 

5776 
3736 
1250 
612 

1293 
587 

5663 
3663 
1155 
565 

5473 
3542 
1210 
619 

5941 
3873 
1218 
580 

5752 
3736 
1249 
579 

5712 
3713 
1180 
575 

5789 
3946 
1384 
669 

6351 
4389 
1488 
665 

6152 
4213 
1450 
652 

6029 
4130 
1350 
621 

5901 
4034 
1184 
609 

6447 
4471 
1417 
612 

6249 
4301 
1353 
636 

2. Wertbewegung 
Zinssätze 

Beichsbankdlskont 
Debetzinsen*) 
Kreditzinsen«)') 
Blankotagesgeld 
Monatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro 
Normale Spareinlagen 
Bendite der 4V,%-Pfandbriefe . . . 

Call money New York 
Privatdiskont London 

„ Zürich 
„ Amsterdam 

% P- a. 

» 

>5 

4 
6,5 
1 
3,33 
3,63 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,80 
2,75 
3,94 

4 
6,5 
1 
3,45 
3,63 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,59 
2,88 
3,21 

4 
6,5 
1 
3,15 
3,63 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,63 
2,75 
2,79 

4 
6,5 
1 
3,08 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,63 
2,75 
2,13 

4 
6,5 
1 
3.04 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,62 
2,63 
3,42 

4 
6,5 
1 
3.33 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,59 
2,63 
4.34 

4 
6,5 
1 
3,13 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,61 
2,50 
4,39 

4 
6,5 
1 
3,08 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,68 
0,25 
0,61 
2,50 
5,08 

4 
6,5 
1 
2,50 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,75 
2,50 
3,44 

4 
6,5 
1 
3,08 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,63 
2,50 
2,81 

4 
6,5 
1 
3,13 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,59 
2,50 
2,36 

4 
6,5 
1 
3,04 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,59 
2,25 
1,96 

4 
6,5 
1 
2.65 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4.66 
1,00 
0,56 
2,25 
1,75 

4 
6,5 
1 
2,98 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,48 

4 
6,5 
1 
2,94 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,33 

4 
6,5 
1 
3,00 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,38 

Effektenmarkt 
Festverz. 4V,%-Wertpapiere 
Kuraniveau, gesamt*) 
—, Pfandbriefe 
—, Kommunal-Obligationen 
—, öffentliche Anleihen*) 

6% Industrie-Obligationen 

Aktienindex, gesamt 
—, Bergbau und Schwerindustrie . 
—, Verarbeitende Industrie 
—.Handel und Verkehr 

v. B:. 

1924/26 
- 100 

95,23 
95,92 
94,04 
93,28 

101,48 

93,3 
100,4 
85.8 
99.9 

95,24 
95,93 
94,07 
93,32 

101,93 

94,8 
102,0 
87,2 

101,3 

95,27 
95,96 
94,12 
93,29 

102,23 

95,3 
102,5 
87,9 

101,5 

95,27 
95,97 
94,10 
93,26 

102,61 

94,4 
101,7 
87,1 

100,4 

95,35 
96,04 
94,18 
93,38 

102,56 

94,3 
102,0 
86,9 
99,9 

95,34 
96,05 
94,15 
93,33 

102,38 

94,8 
103,0 
87,3 

100,2 

95,33 
96,06 
94.16 
93.17 

102,41 

95,5 
104,4 
87,7 

100,7 

95,33 
96,07 
94,11 
93,18 

102,53 

96,3 
104,9 
88,6 

101,9 

95,85 
96,50 
94,50 
94,40 

102,07 

100,9 
108,6 
94,5 

104,7 

95,86 
96,50 
94,50 
94,47 

101,87 

101,6 
110,2 
95,0 

105,1 

95,90 
96.52 
94.53 
94,63 

101,91 

102,0 
111,3 
95,4 

105,1 

95,91 
96,51 
94,54 
94,76 

101,98 

102,9 
113,0 
95,9 

105,8 

96,00 
96,57 
94,62 
95,08 

101,97 

104,0 
114,2 
96,8 

107,2 

96,02 
96,59 
94,64 
95,05 

101,97 

104.5 
115,1 
97,2 

107.6 

96,04 
96,61 
94,65 
95,09 

101,97 

103,6 
113,4 
96,6 

107,0 

96,07 
96,66 
94,68 
95,07 

101,95 

102,6 
112,2 
95,6 

105,9 

Devisenkurse In Berlin 
New York 
London 
Paris 

SRM ie $ 
JIM je £ 

JZMjelOOb 

2,4750 
12,25 
16,41 

2,4780 
12,25 
16,42 

2,4790 
12,30 
16,43 

2,4780 
12,28 
16,43 

2,4840 
12,32 
16,43 

2,4810 
12,30 
16,42 

2,4805 
12,31 
16,43 

2,4793 
12,32 
16,45 

2,4870 
12,48 
16,42 

2,4828 
12,47 
16,46 

2,4822 
12,47 
16,46 

2,4817 
12,48 
16,45 

2,4848 
12,49 
16,44 

2,4870 
12,48 
16,43 

2,4913 
12,51 
16,41 

2,4902 
12,52 
16,40 

Warenpreise 
Indexziffern 

Reagible Waren1») 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
Industrielle Bohstoffe u. Halbwaren 

,, Fertigwaren 
darunter: Produktionsguter 

Verbrauchsgtiter 
Großhandelsindex: 

Ver. St. v. Amerika (.Fisher) 
Großbritannien (Fin. Times) 

Großhandelspreise 
Boggen, märk., frei Berlin 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin 
Bindshäute, südam.11), Hamburg .. 
Maschinengußbruch, Düsseldorf1*).. 

X Baumwolle, New York loco 
x Weisen, New York, hardw. loco 
x Kautschuk, First crepe, London 
X Kupfer, Electrolyt, London 

1913 = 100 

1926-100 
1913-100 

JIM 
je 1000 kg 
je 50 kg 
je»/. 

je t 
cts je Ib 

eis je 60 Ibs 
d je Ib 
£ je t 

68,8 
101,1 
101,4 
90.7 

119,2 
113,1 
123,8 

81,6 
92,0 

172,0 
39.8 
0,36 
51,0 

12,00 
100,62 

5"/ , . 
32,50 

68,5 
101,2 
101,3 
90,9 

119,3 
113,1 
123,9 

81.7 
91,4 

172,0 
39.8 
0,36 
51,0 

12,20 
101,75 

5'l. 
34,00 

68,6 
101,8 
103.0 
90,9 

119,3 
113.1 
123,9 

81,6 
91,5 

172,0 
40,4 
0,36 
51,0 

12,35 
103,37 
5lll „ 
34 50 

68,9 
101,9 
103,3 
91,1 

119,2 
113,0 
123,9 

81.7 
91,6 

172,0 
40.8 
0,36 
51,0 

12,35 
103,62 
5"l i. 
35,13 

68,8 
102,2 
104.1 
91.0 

119.2 
113,0 
123,9 

82,6 
92.1 

172,0 
40,7 
0,36 
51,0 
12,00 

108,75 
ö u / i . 
35,00 

68,7 
102,2 
104,2 
91,0 

119,2 
113,0 
123,9 

82,9 
92,3 

172,0 
40,7 
0,36 
51,0 

12,00 
116,62 

5'/8 
35,38 

68,9 
102.4 
104.5 
91,2 

119,2 
113,0 
123,9 

83,1 
92,6 

161,0 
40,9 
0,36 
51,0 

11,65 
113,50 

5'U 
35,75 

69,3 
102,4 
104,4 
91,2 

119,3 
113.0 
124.1 

83,7 
92,2 

161,0 
40,9 
0,36 
51,0 

11,70 
112,90 

•5*/. 
35,75 

74,0 
103,9 
105,3 
93,4 

120,9 
112,9 
126,9 

82,6 
97,7 

183,0 
42,3 
0,40 
54,0 

12,26 
117,25 

7'U 
41,00 

74,1 
103,9 
105,5 
93,1 

121,0 
113,0 
127,0 

83,1 
97,7 

183,0 
42,3 
0,40 
54,0 

12,51 
122,87 

7'lu 
40,7b 

74.3 
104,1 
106,1 
93,1 

121,1 
113.1 
127.2 

83,8 
98.4 

183,0 
42,3 
0,40 
54,0 

13,28 
128,12 

7'U 
41,00 

74,3 
104,2 
106,2 
93.2 

121,2 
113,1 
127,4 

83.3 
99,1 

42,3 
0,40 
54,0 

13,40 
127,87 

7'U 
41 £5 

74,7 
104,1 
105,7 
93.3 

121,3 
113,0 
127,6 

83.2 
99.4 

°162,0 
42.3 
0,40 
54,0 

13,12 
124,00 

7lllu 
42,00 

74,7 
104.5 
106,7 
93,3 

121,3 
113,0 
127.6 

83,7 
99,7 

162,0 
42,3 
0,42 
54,0 

12,84 
128,87 
7UU. 
41,75 

74,4 
104.7 
107,0 
93,6 

121,4 
113,0 
127.8 

84,3 
100,2 

162,0 
42,3 
0,42 
54,0 

12,65 
128,12 

7'U 
42,25 

74.6 
104,8 
107.1 
93.7 

121,4 
113,0 
127,8 

84,0 
100.2 

162,0 
42,3 
0,42 
54,0 

•12,32 
»124,12 
*7»U, 
«42,75 

*) Nach der Statistik der Arbeitsämter; seit März 1935 einschl. Saarland. — *) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — •) Förderkohle. — ») Mittelwert aus Gut-
schriften und Lastschriften. — *) Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovision; Satz der Stempelvereinigung. — •) Kreditainaen für täglich fälliges Geld in provisionsfreier Rechnung. 
— ') Der Satz wird bestimmt durch das Habenzinsabkommen der Spitzenverbände der Geldinstitute vom 9. 1.1932. — *) Ohne Beichsanleihen und ohne Indnstrieobliga-
uonen. — •) Ohne Beichsanleihen. — ») Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Schnitthol«, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — l l) Buenos Aires; 
getrocknet. — lr) WerkBeinkaufspreise. — •) Vorläufig. — x Originalpreise, jeweils Donnerstag. — °) Seit 16. Juli. 



 
2. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

9. Jahrgang Berlin, den 19. August 1936 Nummer 33 

M o n a t l i c h e 
Z a h l e n -

ü b e r s i c h t 

Ju l i 1936 
B 

Anzahl der Werktage: 

Einheit1) 

1 9 3 5 

Mai Juni } Juli : Aug. Sept. Okt. 

2 5 2 4 2 7 2 7 | 2 5 27 

Nov. Dez. 

2 5 2 4 

1 9 3 6 

Jan . Febr. j März ! April 

26 2 5 26 2 4 2 4 

Juni 

2 5 

Verkehr 
Reichsbahn: Wagengestellung, 

Beförderte Guter2) 
Binnenwasserstraßen3) 
Seeverkehr mit dem Ausland4) 

Ankunft 

Reichspost (arbeitstägl.) 
Aufgegebene Telegramme 
Fernsprechnahverkehr6) 
Fernsprechweitverkehr6) 
Beförderte Pakete ' ) 
Eingezahlte Postanweisungen 
und Zahlkarten: 

Anzahl 

Binnenhandel ( U m s ä t z e ) 
Einkaufsgenossenschaften: 
Kolonialwarenhändler 
Edeka-Zentrale 
Edeka-Genossenschaften 

Drogerien 
Hausratgeschäfte 
Uhrengeschäfte 
Bäcker-Lokalgenossenschaften . 
Schneider 
Schuhmacher 
Sattler und Polsterer 
Maler 
Holzverarbeitende Gewerbe . . . 
Metallverarbeitende Gewerbe. . 

Einzelhandel insgesamt 
Nahrungs- und Genußmittel 
Textilien und Bekleidung .. 
Bausrat und Wohnbedarf .. 

Warenhäuser insgesamt 
Nahrungs- imd Genußmittel 
Textilien und Bekleidung .. 
Hausrat und Möbel 

Kaufhäuser insgesamt 
Textilien und Bekleidung 
Hausrat und Möbel 
Sonstiges 

Fachgeschäfte des Einzelhandels: 
Lebensmittel u. Kolonialwaren 
Gemischtwaren (vorw.Lebensm.) 
Drogen8) 
Textil- und Manufakturwaren . 
Herren- und Knabenkleidung . 
Schuhwaren8) 
Möbel 
Beleuchtungs- u. Elektrogeräte 

E i n k o m m e n aus Lohn u. Gehalt. 

Verbrauch 
Fleisch") (Neue Reihe») 
Zucker10) 
Ausländ. Gewürze11) 
Kaffee11) 
Tee11) 
Kakao, roh11) 
Südfrüchte «) 
Bier") 
Zigaretten18) 
Zigarren18) 
Bauchtabak1 8)1 4) 

Außenhande l 1 6 ) 
Einfuhr insgesamt 
Ausfuhr insgesamt 
Einfuhr- (—-) bzw. Ausfuhr- ( + ) 
Überschuß 

Einfuhr: 
Lebensmittel und Getränke . . 
Rohstoffe u. halbfertige Waren 
Fertige Waren 

Ausfuhr: 
Lebensmittel und Getränke . . 
Rohstoffe u. halbfertige Waren 
Fertige Waren 

Z a h l u n g s v e r k e h r 
Geldumlauf 
Abrechnungsverk.18)! _ . . . , 
Giroverkehr1 ') ^Be ichsbank 

Spargiroverkehr18) j 

Postscheckverkehr18) 
Wechselumlauf20) 

1 000 
1000 t 

1 9 2 8 = 100 

1 9 2 8 = 1 0 0 

1 9 2 8 = 1 0 0 

1931 = 1 0 0 

1 9 3 1 = 1 0 0 

1 9 2 8 = 1 0 0 

Mrd. JLH 

1 000 dz 

1 000 hl 
Mill. Stck. 

1 000 dz 

Mill. JUl 

Mill. JUl 

1 000 St. 
Mill. JLH 

1 2 5 , 5 

2 9 5 9 7 

11898 

2008 
1012 

4 7 , 7 
101,1 

9 4 , 6 
9 6 , 0 

1 0 3 , 4 
7 1 , 8 

1 0 9 . 1 
108.2 
1 0 9 , 4 

5 6 , 0 
5 3 , 6 
88,2 
7 1 , 8 
5 9 , 2 
7 3 . 6 
8 3 , 0 
5 8 . 7 
9 2 , 0 

6 6 . 4 
7 0 . 5 
6 7 , 8 
6 7 , 2 

61,8 
5 0 , 7 
68,2 
6 3 , 9 
5 4 . 6 

7 7 . 7 
8 3 . 8 
8 3 , 5 
3 6 , 2 

8 1 , 9 
7 5 , 0 
6 9 . 3 
7 6 . 2 
6 5 . 4 
7 7 . 5 
4 3 . 3 

7,8 

2 4 2 2 
1 1 4 6 

8,0 
1 3 0 , 1 

3 , 3 
6 4 . 0 

3 2 4 , 4 
1 0 7 3 2 

3 6 1 9 
622 

2 7 . 1 

3 3 3 
3 3 7 

+ 4 

6 9 
2 1 9 

4 2 

5 
62 

2 7 0 

5 8 9 2 
4 7 9 0 

2 4 6 7 4 
3 4 3 4 
1 3 3 6 
5 1 5 1 

1 2 4 7 0 

1 2 5 , 4 

2 8 0 4 6 

11037 

1 8 3 1 
9 1 4 

5 0 , 0 
9 8 , 8 
9 6 , 6 
8 7 , 2 

1 0 3 , 3 
7 7 , 6 

1 6 4 . 6 
1 0 7 , 5 
1 0 6 . 7 

5 7 . 7 
4 6 , 5 
7 8 , 4 
4 8 , 4 
5 2 , 1 
5 4 , 1 
81.8 
5 3 , 8 
8 5 , 0 

6 4 , 0 
7 0 , 0 
6 4 , 0 
6 0 , 3 

5 8 , 6 
4 3 , 3 
6 9 , 1 
5 1 , 1 
5 6 , 8 

7 3 , 2 
7 7 , 5 
6 1 . 7 
5 2 . 8 

6 9 . 2 
8 7 . 0 
7 4 . 1 
6 5 . 3 
6 7 . 1 
8 5 . 2 
7 0 , 8 
4 1 , 2 

1 2 9 0 
4 . 4 

1 1 2 , 7 
3 . 5 

4 6 , 9 
2 7 2 , 0 

2 9 3 1 
5 9 9 

2 4 , 4 

3 1 7 
3 1 8 

+ 1 

6 7 
202 

4 4 

5 7 
2 5 5 

5 9 6 8 
4 7 1 2 

2 5 6 0 6 
3 2 6 2 
1 2 7 6 
5 1 5 5 

12280 

122,1 
3 0 4 7 9 

11944 

2 0 7 8 
1006 

4 6 , 7 
9 2 , 4 

1 0 3 , 2 
7 4 , 0 

1 7 8 , 0 
1 2 1 , 9 
1 1 2 , 3 

5 0 , 3 
3 4 . 3 
8 9 . 4 
4 4 , 3 
5 8 . 7 
7 2 . 6 
81.8 
6 3 . 7 
9 7 , 9 

6 4 , 0 
7 2 , 3 
5 7 . 8 
66,0 

5 9 , 4 
4 0 , 1 
6 8 , 7 
5 8 . 3 
5 9 . 4 

6 6 , 3 
7 0 , 8 
6 6 , 3 
4 0 , 8 

7 3 . 0 
8 8 , 9 
7 5 . 8 
5 8 , 5 
6 3 , 5 
5 4 . 1 
7 9 , 1 
3 8 . 9 

1 7 4 0 
5 , 7 

128,1 
3 , 5 

4 8 , 0 
1 7 6 , 7 

3 3 8 9 
6 6 9 

28,0 

3 3 0 
3 5 9 

+ 2 9 

7 0 
2 1 3 

4 5 

7 
60 

2 9 1 

5 9 4 1 
5 0 6 7 

2 6 5 9 3 
3 6 4 7 
1 4 0 1 
5 5 6 1 

1 2 3 8 0 

1 2 4 , 5 

3 1 2 3 0 

11497 

1 9 0 3 
1 1 7 3 

4 6 , 6 
9 1 , 2 
9 5 , 0 
81,6 

9 7 . 0 

7 1 . 1 

1 5 2 , 7 
120,1 
1 0 3 , 9 

4 9 , 5 
5 8 , 5 

9 0 . 3 
4 5 . 5 
5 5 . 4 
7 0 . 1 
7 2 . 6 
6 7 . 5 

102,0 

0 5 . 2 
7 6 , 0 
5 3 , 8 
7 0 , 2 _ 

5 5 . 7 
4 8 . 2 
5 7 . 8 
6 4 . 6 
5 5 , 4 

5 8 , 4 
5 7 . 3 
7 5 , 0 
5 3 , 2 

7 6 , 0 
9 5 , 0 
7 4 , 7 
5 5 , 4 
4 9 , 0 
6 1 , 7 
80,0 
5 2 , 4 

8,33 

1222 
1 1 , 3 

1 1 7 , 2 
4 , 1 

4 4 , 6 
1 4 2 , 0 
1 1 6 1 9 

3 3 5 3 
6 4 8 

2 6 , 5 

3 1 8 
3 6 8 

+ 5 0 

6 5 
210 

4 0 

61 
3 0 1 

6 1 4 4 
4 8 3 1 

2 7 0 9 3 
3 3 8 9 
1 3 6 8 
5 4 0 5 

12200 

1 3 3 , 5 

3 2 3 9 6 

11340 

1 8 2 9 
1 1 7 0 

5 0 , 1 
9 8 . 3 
9 8 . 4 
9 3 , 4 

100,0 
7 6 , 0 

182,2 
1 1 3 . 5 
1 0 0 , 9 

5 0 , 2 
102.6 

9 3 . 4 
5 5 , 9 
5 9 , 2 
6 6 . 5 
7 5 , 4 
6 4 , 9 

101,6 

6 5 . 2 
7 3 . 3 
5 5 . 5 
7 9 . 6 

5 0 , 5 
4 3 , 7 
5 0 . 1 
02,0 
4 9 . 2 

5 5 , 4 
5 4 . 8 
7 3 , 2 

4 4 . 9 

7 3 , 0 
8 9 , 0 
6 7 , 9 
5 8 , 0 
5 5 , 2 
5 8 , 0 
9 3 , 7 
5 9 , 5 

1 0 4 7 
10,6 

1 2 8 , 3 
3 , 8 

6 7 . 1 
1 3 1 , 8 

3 2 0 3 
6 5 0 

2 7 . 2 

3 1 8 
3 7 3 

+ 5 5 

7 0 
206 

4 0 

6 
6 7 

3 0 0 

6 3 5 8 
4 9 4 4 

28862 
3 2 6 4 
1 3 2 7 
5 3 0 7 

1 3 8 , 7 

3 6 5 8 6 

12721 

1 9 5 0 
1 3 1 3 

4 9 , 4 
1 0 3 , 0 

9 8 , 1 
1 0 0 , 7 

1 0 3 , 6 
7 4 , 9 

1 6 3 , 7 
1 3 2 , 7 
1 0 7 , 5 

5 5 . 4 
9 8 , 9 
9 6 . 5 
7 0 , 0 
5 9 . 5 
5 8 , 0 
6 9 , 4 
7 5 . 6 

1 0 8 , 3 

1 4 5 , 2 1 2 6 , 8 

3 6 9 4 7 3 0 1 4 6 

13470 i 12219 

1826 
1 3 9 9 

4 3 , 3 
102,8 

9 3 , 1 
1 0 9 , 8 

1 1 1 , 9 
7 7 , 4 

1 4 9 , 9 
1 3 0 , 3 
1 1 5 , 2 

7 2 , 4 
1 1 3 . 9 

9 1 , 1 
5 8 , 3 
61,1 
6 4 , 9 
5 9 , 9 
7 3 , 3 

7 4 , 3 
82,0 
7 4 , 0 
8 0 , 7 

6 2 . 3 
5 2 . 4 
68,2 
6 9 , 8 
5 6 . 0 

7 6 , 6 
8 0 , 4 
8 7 , 8 
4 2 . 1 

7 2 , 3 
8 3 , 9 
6 4 , 8 
7 3 . 2 

6 4 . 3 
5 8 . 1 
6 5 , 6 
6 9 , 0 
6 9 . 2 

7 5 , 0 
7 5 , 5 
8 7 , 2 
60,8 

8 1 , 7 
9 6 , 9 
6 7 , 9 
7 6 , 9 
9 2 , 7 
8 2 . 5 
9 4 , 0 
5 7 . 6 

8 4 , 4 
9 6 . 4 
68,8 
6 6 , 7 
7 6 . 5 
60,0 
8 0 , 3 
6 3 , 1 

8,15 

1 6 4 9 
1 3 , 9 

1 3 5 , 9 
4 , 2 

7 1 , 9 
2 5 6 , 4 

3 1 9 0 
7 3 2 

2 9 , 0 

1 5 1 4 
1 1 , 9 

1 2 8 , 9 
4 , 7 

7 9 , 3 
3 6 0 , 9 
8806 
3 1 4 5 

7 5 8 
2 5 , 7 

3 3 6 
3 9 3 

+ 5 7 

8 7 
2 0 5 

4 0 

7 
7 5 

3 1 0 

3 4 6 
4 0 0 

+ 5 4 

9 7 
202 

4 1 

77 
3 1 4 

6 2 5 9 
5 2 6 1 

2 9 5 1 9 
3 8 2 3 
1 4 6 8 
5 8 3 8 

6 2 9 6 
4 8 1 1 

2 7 9 8 3 
3 6 8 8 
1 4 0 4 
5 6 1 6 

2 2 0 4 
1 3 5 2 

4 8 , 0 
106,2 

9 5 , 0 
1 4 3 , 0 

126,2 
9 0 , 3 

2 6 0 , 4 
128,1 
1 0 7 , 6 

7 7 , 1 
1 4 1 . 4 

8 9 , 0 
5 7 , 0 
5 8 , 6 
5 4 , 0 
4 6 , 3 

5 7 . 8 
5 4 , 3 

1 0 6 . 5 
1 0 7 , 5 
1 1 9 , 8 

9 4 . 9 

1 1 7 , 8 

3 0 2 1 4 

10912 

1851 
1 3 8 9 

3 7 , 3 
9 9 , 5 
88,1 
8 4 , 7 

1 0 5 , 1 
7 2 , 3 

1 0 4 , 5 
9 9 . 8 

1 0 3 , 9 
6 6 . 9 
5 1 , 5 
8 2 . 5 
4 4 , 9 
60.6 
4 1 , 1 
4 4 . 1 
7 1 . 2 
7 6 , 6 

1 2 0 , 5 
8 8 , 3 

118,1 
1 1 9 , 5 
1 8 4 , 1 

6 4 , 2 
7 3 , 6 
5 8 , 8 
66,1 

5 6 . 5 
4 0 , 1 
6 0 , 4 
6 4 , 4 
5 2 . 6 

1 2 9 , 9 
1 2 4 , 5 
1 4 9 , 2 
1 4 9 , 9 

5 9 , 6 
60,2 
7 3 , 2 
4 2 , 4 

111,6 
126,1 

9 5 . 8 
1 2 4 , 4 
1 0 9 , 0 
1 1 2 , 9 

9 2 . 9 
9 1 , 2 

7 5 , 6 
8 2 , 5 
6 0 , 3 
6 0 , 9 
5 4 . 0 
5 0 . 1 
7 4 , 1 
5 1 , 0 

4 1 2 3 
1 3 0 2 
10,6 

1 2 7 , 9 
4 , 4 

7 7 , 4 
7 0 9 , 5 

2 8 9 2 
7 1 7 

2 3 , 8 

3 5 2 9 
8 1 5 
9 , 4 

1 4 4 , 6 
4 , 0 

6 5 , 4 
6 1 8 , 9 

2 9 7 9 
6 5 6 

2 7 , 4 

3 7 3 
4 1 6 

+ 4 3 

1 0 9 
2 1 4 

4 2 

3 3 8 

3 6 4 
3 8 2 

+ 18 

9 1 
2 2 9 

4 0 

7 
6 7 

3 0 8 

6 3 7 3 
4 9 6 4 

2 8 2 4 0 
3 9 7 6 
1 4 8 7 
5 9 2 1 

4 9 6 2 
3 2 0 1 9 

3 8 2 1 
1 4 9 4 
5 7 4 7 

116,6 
2 8 9 4 3 

9593 

1 7 5 4 
1 1 9 8 

4 0 . 1 
9 9 , 8 
9 0 . 2 
9 2 , 2 

1 0 5 , 2 
7 0 , 8 

1 1 8 , 4 
9 9 , 8 
9 4 . 5 
4 3 . 6 
6 5 . 0 
82,6 
4 4 . 8 
5 9 . 1 
4 5 , 6 
5 1 . 4 
7 0 . 5 
9 1 . 9 

128,6 
3 2 7 6 2 

11607 

1 9 4 7 
1 1 3 5 

4 5 , 0 
1 0 6 , 3 

9 8 , 7 
9 9 , 5 

1 0 3 , 1 
7 2 , 8 

1 7 6 , 0 
111,6 
116,6 

5 3 , 7 
8 9 . 1 
9 1 , 4 
6 8 . 4 
6 0 . 5 
68.6 
7 8 , 6 
8 6 , 4 
8 7 . 2 

6 5 , 6 
7 6 . 0 
6 0 , 5 
6 6 , 9 

5 6 , 3 
5 3 , 3 
5 5 , 5 
68,0 
4 7 . 1 

5 7 , 3 
5 7 , 6 
7 1 , 8 
4 0 , 2 

6 9 . 1 
7 5 , 8 
6 5 . 8 
7 8 . 4 

5 7 , 3 
4 6 . 2 
5 5 , 1 
6 7 . 3 
62,0 

6 7 , 1 
68,8 
8 5 . 5 
4 2 . 9 

7 6 . 5 
8 9 , 8 
60,0 
6 3 , 3 
5 0 . 6 
5 2 , 2 
6 9 , 8 

7 6 . 7 
9 0 , 1 
6 3 . 8 
6 8 , 7 
7 4 , 7 
5 3 . 0 
9 0 . 1 
5 8 , 4 

8,00 

3 2 1 8 
7 8 9 

1 0 . 3 
8 4 , 8 

4 , 2 
6 7 . 4 

8 0 9 , 8 
8 4 1 1 
2 6 9 0 

626 
2 5 , 1 

3 0 3 0 
1 1 0 9 
6,2 

116,1 
3 , 5 

6 5 , 9 
9 0 0 , 0 

3 1 1 6 
6 7 3 

2 6 , 9 

1 3 0 , 6 

2 9 7 1 2 

11854 

2 1 2 3 
1 0 7 0 

5 1 , 4 
1 0 6 , 4 
101,2 
1 0 7 , 6 

112,6 
82,6 

1 1 3 , 6 
1 1 1 , 5 
118,0 

6 0 , 5 
7 2 , 1 
9 0 , 3 
6 3 . 3 
6 3 . 4 
5 6 , 8 
80,1 
7 5 , 4 

1 3 8 , 1 

31352 

12928 

2282 
1 0 6 9 

5 2 , 1 
106,1 
1 0 3 , 6 
1 0 7 , 2 

1 1 3 , 0 
7 8 , 8 

108,1 
1 1 3 , 7 
120,6 

6 1 . 3 
6 4 , 6 
9 4 . 4 
6 5 , 6 
6 9 , 6 
5 8 . 6 
8 2 . 7 
7 7 , 6 

1 0 7 , 1 

1 3 6 , 8 

32096 
13313 

4 7 , 1 
101,6 
102,1 

8 9 , 0 

1 0 5 , 2 
7 7 , 6 

7 8 . 4 
8 3 , 1 
7 7 . 5 
8 4 , 4 

7 7 . 1 
8 0 , 9 
81.2 
8 2 , 7 

7 9 , 7 
5 8 , 6 
8 7 , 2 
8 4 , 0 
7 7 , 0 

7 1 . 6 
5 1 , 5 
8 2 . 7 
7 3 , 7 
6 0 , 9 

8 0 , 9 
8 3 , 8 
8 6 . 5 
5 4 . 6 

9 0 , 4 
9 8 , 1 

1 0 0 , 4 
3 7 , 1 

8 3 . 3 
101,0 

7 7 . 4 
7 9 , 4 

1 0 6 , 7 
7 7 , 6 
9 1 , 8 
7 2 , 1 

8 0 . 4 
1 0 3 , 3 

8 4 . 0 
8 3 . 1 

1 0 4 , 0 
8 5 , 8 
9 7 . 5 
5 0 . 2 

2693 
921 
4,9 

123,9 
3,3 

56.6 
778,1 

3173 
659 

26.7 

2343 
1088 

5,2 
128.3 

3,7 
54.2 

518,9 

3371 
061 

27.3 

334 
374 

+ 4 0 

83 
204 

40 

5 
61 

307 

356 
379 

+ 23 

90 
215 
42 

61 
312 

361 
366 

+ 5 

82 
230 

42 

6 
58 

301 

6196 
4577 

28235 
3549 
1328 
5155 

11900 I 11600 11200 11100 11400 I 11400 

4824 
27195 

3676 
1433 
5548 

11600 

6350 
4989 

29249 
3872 
1437 
5786 
11900 

337 
372 

+ 3 5 

70 
217 
42 

57 
308 

6438 
4849 

28027 
3719 
1358 
5509 

12600 

119,8 
119,2 
63,3 
62,1 
93.6 
53.8 
63.9 
51.7 
83,3 
71,5 
124,0 

66,2 
73,1 
59,6 
74,8 

54,6 
36,8 
63.2 
54.3 
54,2 

66,0 
09,1 
65,0 
44,4 

73,1 
93,3 
74,9 
61,1 
59,9 
71,1 
92,0 

1489 
5.8 

129.3 
2.9 

66,5 
391.4 

3362 
663 

26,8 

360 
371 

+ 11 

77 
229 
46 

6 
59 

305 

6351 
5203 

29404 
3905 
1522 
5790 

6447 
5371 

31380 

*) D = Monatsdurchschnitt, E = Monatsende, S = Monatssumme, VS = Vierteljahrssumme. — 2) Im öffentlichen Verkehr. Einschl. Güterverkehr für Zwecke derBeiohs-
autobahnen. — s) Ein-und Ausladungen in den wichtigeren Häfen. — 4) Güterverkehr über 19 Seehäfen, ohne die Rheinhäfen mit Seeverkehr. — 6) Ortsgespräche. — •) Von Ort zu 
Ort: Ferngespräche nach dem Inland, nach und aus dem Ausland und Schnellgespräche. — ') Ohne versiegelte Wertpakete, Verkehr im Inland, nach und aus dem Ausland. — 
8) Nach Ermittlungen der Forschungsstelle für den Handel. — ') Schlachtungen und Einfuhrüberschuß. — 10) In den freien Verkehr gesetzte Mengen von Verbrauchszucker. — 
u) Einfuhrüberschuß. — 1 J ) Versteuerte und steuerfrei abgelassene Mengen abzüglich Ausfuhrüberschuß. — 18) Versteuerte Mengen. — ") Femschnitt und Pfeifentabak. — l6) Reiner 
Warenverkehr. — ") Einschl. Eüavisverkehr; Einlieferungen. — 1 7 ) Mittelwert aus Einnahmen und Ausgaben. — 18) Reiner Spargiroverkehr über Girozentralen, einschl. Platzverkehr 
der Girozentralen; nur eine Seite gezählt. — ") Mittelwert aus Gutschriften und Lastschriften. — 20) Aus dem Aufkommen an Wechselstempelsteuer errechnet; ohne Reichsschatz-
wechsel. — Vorläufige Zahlen sind kursiv gesetzt. — ») Erweitert und berichtigt auf Grund der erstmalig für 1935 auf die einzelnen Monate abgestellten Hausschlachtungen. 
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